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 EDITORIAL

Happy Birthday!
Im Keller-Klubraum des Frankfurter Instituts für Sozialarbeit und Sozialpäda-
gogik trafen sich vor über einem Vierteljahrhundert einige Menschen rund um 
den damaligen Leiter Bernd Maelicke. Der Jurist und Sozialexperte wusste aus 
seinen Projekten zur Organisationsentwicklung bei zahlreichen Kommunalver-
waltungen, Verbänden und Trägern, dass es mit dem Management in sozialen 
Diensten und Einrichtungen nicht zum Besten bestellt war. Unter anderem 
eine neue Fachzeitschrift sollte die Qualifizierungsbemühungen in der Branche 
begleiten. Ein Verlag und eine Herausgebergruppe mit Redaktion erklärten 
sich zu dem Versuch bereit. In den ruhigen Tagen zwischen Weihnachten 
und Silvester des Jahres 1990 entstand im Nomos-Verlag in Baden-Baden die 
erste Ausgabe der damals noch SOCIALmanagement genannten Zeitschrift.

Eine Generation später und nach einer beispiellosen Modernisierung der 
Wohlfahrtspflege kommen bei manchen Beteiligten leise Zweifel auf, ob der 
Weg richtig war, den man beschritten hat. Sicherlich gibt es viel zu kritisieren, 
sowohl an den »gesellschaftlichen Rahmenbedingungen« als auch an man-
chen internen Verhältnissen bei Wohlfahrtsverbänden, bei großen wie kleinen 
Sozialunternehmen, ob gemeinnützig oder gewerblich ausgerichtet. Dennoch 
scheint mir vieles gelungen, vor allem beim Umgang mit Geld und anderen 
Ressourcen, vor allem aber beim vielfach demokratischeren und professio-
nelleren Umgang mit Mitarbeitenden und der gestiegenen Wertschätzung des 
Eigensinns der Nutzer.

Gerhard Pfannendörfer, Chefredaktion

pfannendoerfer@nomos.de
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Gesetze für die Soziale Arbeit
Textsammlung

Ausgabe 2015/16
5. Aufl age 2015, 2.686 S., 
brosch., 22,– €
ISBN 978-3-8487-2587-8
www.nomos-shop.de/25420

Die Textsammlung für die Soziale Arbeit

Die Nomos Gesetzessammlung Gesetze für die Soziale Arbeit mit 
über 120 Rechtsvorschriften bietet Ausbildung und Praxis der so-
zialen Berufe eine kompakte Gesamtdarstellung wichtiger Rechts-
grundlagen. 

Die topaktuelle Ausgabe 2015/16 enthält sämtliche bis 1. August 
2015 verkündeten Rechts änderungen, auch solche, die erst spä-
ter in Kraft treten. 

Berücksichtigt sind u.a. die ab 1.8.2015 geltende neue Düssel dorfer 
Tabelle sowie Änderungen durch 

 ■ das Gesetz zur Neubestimmung des Bleiberechts und der 
Aufenthaltsbeendigung 

 ■ das Präventionsgesetz

 ■ das Gesetz zur Au� ebung des Grund freibetrags, des 
Kinderfreibetrags, des Kindergeldes und des Kinderzu-
schlags 

 ■ das GKV-Versorgungsstärkungsgesetz

 ■ das Gesetz zur Änderung des Asylbewerberleistungs-
gesetzes und des Sozialgerichtsgesetzes

 ■ das Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pfl ege 
und Beruf

 ■ das 5. SGB IV-Änderungsgesetz

 ■ das Gesetz zur Einführung des Elterngeld Plus mit Partner-
schaftsbonus

Nach Redaktionsschluss geänderte Gesetze können im geltenden 
Wortlaut über unseren online-Aktualisierungsservice unter www.
gesetze-soziale-arbeit.nomos.de abgerufen werden.

Auch für Nichtjuristen verständlich wird mit einem transparenten 
Orientierungssystem der Zugang zu den Einzelnormen auf meh-
reren Ebenen ermöglicht:

 ■ Eine klare alphabetische Gliederung führt schnell zum 
gesuchten Gesetz. 

 ■ Die systematische Übersicht gibt einen Gesamtüberblick 
über den thematischen Zusammenhang. 

 ■ Ein ausgefeiltes Stichwortverzeichnis erleichtert das 
schnelle Auffi  nden der gesuchten Gesetzesstelle.

https://doi.org/10.5771/1613-0707-2015-6-5 - Generiert durch IP 216.73.216.149, am 13.03.2026, 08:20:20. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/1613-0707-2015-6-5

